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Vur eine éventuell Auflage erlauben Dir UuUns einige Bemerkungen.Die Partie über die Sakramente der eiligen Oelung und der Ehe cheintdürftig. .  — von dem Moderniſteneid
matiſ
und der Geſchichtswiſſenſchaft

geſchi berührt erden obnnen. die Bi
die ede iſt (S —555 f  6  6 v auch das dog che Kriterium der Kirchen—
Höhler, Mainz 1893 oſchüre von Dr Matthia20, 3zwei katholiſ

en Theologieprofeſſorendie Rede ſt, velche gegEn die Enzyklika „Pascendi“ geſchrieben aben, hätteder Name rhar nicht Unterdrückt werden ollen, denn EL verdient wahr—lich keine Schonung. Doch das ſind Nebenſachen. Das Buch verdient dieweiteſt. Verbreitung.

Linz. Jof Kuſter
30) Bibliſche Zeitfragen. Gemeinverſtändlich Erbrter Ein Broſchüren—Oklus, herausgegeben von Prof Dr 0 mn Straßburg und

Dr Heiniſch Iiun Straßburg. Fünfte Folge. Heft Dr Ignaz2  Rohr, Griechentum und Chriſtentum. Preis 50 Pfg Sub
ſkriptionspreis für die fünfte Folge (12 efte) M 5.4  S — K 6.48
(Pro He 45 Pfg 54 8 **99n

Eine mit viel Wärme, vorzüglicher Sachkenntnis Uun. redneriſcher CLzeugungskraft geſchriebene blogie der Obmacht des Chriſtentums überſeine Konkurrenten, die den gebildeten eſer u belehren weiß, daß die mnnerſten Wurzeln des Chriſtentums ganz3 anderswo liegen als Im Schoß der
von ihm bezwungenen
Welt. Dabei wird das

geiſtigen Strömungen n der griechiſch-orientaliſchender Religion e

ſu Aehnliche und Förderliche jenerZeit voll anerkannt und das Ute außerhalb der Tche hrlich hervorgehoben,venn auch in ſeiner Unzulänglichkeit gezeichnet Allen Gebildeten, die 8ligiös intereſſtert Iu angelegentlich 3u empfehlen.
(8 Florian. Dr Vinzenz artl

31) Grundfragen der Katechetik. Herausgegeben von der KatechetiſchenSektion der Oeſter. Leb

eſellſchaf Redigiert von E Holzhauſen.Drei Hefte Wien 1911 1912 Verlag dirſch. 9 80 Heft(VI 15 3— eft (158 S 9 .— —  eft —(2⁴² S.)
Von verſchiedenen, meiſt angeſehenen Autobren verden hier „Grun

ſachkundig erörter und beantwortet.
fragen  70 des Religionsunterrichtes Mn 0 aber auch QAn Mittelchulen

Im Heft kennzeichnet unächſt Dr Göttler das „Ziel de e⸗ligionsunterrichtes“ Als „die Fähigkeit und Bereitwilligkeit Ur elbſtſtändigen, auf überzeugtem chriſtkatholifchen Glauben fundierten religiöſenLebensführung“) und zieht die ſich daraus ergebenden Folgerungen.V eL behandelt die „Methodik des Katechismusunterrichtes“in der Volksſchule Die „Behandlung des KatechismusunterrichtesIn der Volksſchule“
Beſ erfährt durch Linden eine Umfangreicheprechung In der Frage „Allgemeine ogmati odergelit?! (an Mittelſchulen entſcheidet ich ProfeſſDY Schatz für eine„ſyſtematiſche, el verſtändliche allgemeine Glaubenslehre (in der Klaſſe),ETL nmit apologetiſcher Färbung  70 Sehr beachtenswert iſt Ph HofersArtikel „Die Uebung“ (Notwendigkeit der Uebung, Uebungsgebiete, Uebungs—geſetze, beſondere Uebungen). Der Stand des ReligionsunterrichtesuIm kroatiſchen prachgebiete wird rofeſſor H  Heffler, derIn England von Nolle dargeſte Vincentia Heufer bePricht die „pPſychologiſf chen Grun  agen der religiöſen Bildungder Jungfrauö“.


